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Ofen, vom 2. Februar. 
Fortsetzung des im vorigen Stück unsrer 

Zeitung abgebrochenen Artickels. 
Hierauf ist unterm io. Jänner eine aller-

Hochsie Resolution erfolgt, des Inhal ts: 
zum i ) Art Se. Maj . erkennten zwar nach 
Ihrer Billigkeit und nach Ihrem auf die 
Beobachtung der Gesetze geneigten Willen, 
daß nur die Privilegien der gesetzmäßig ge¬ 
krönten Könige eine gesetzmäßige Kraft ha¬ 
benkonnten, und nach diesem Sinne hätten 
Allerhöchstdieselben auch am KrZnungstage 
Ihre Erklärung den Ständen bekannt ma¬ 
chenlassen; Allerhöchstbieselben wünschten 
ft^er zugleich daß diese Verfugung des Ge¬ 
setzes auf den Fall des verstorbenen durchl. 
Kaikrs undKönigs Iosepys l l , Ihre^ viel¬ 
geliebten Bruders, glorreichen Andenkens, 
mit dem Anstände, welä) n man d mAnden> 
ten bteses Allcrdurchlanchtigsten Fürsten 
fckuldig sey, ausgedrückt werde. Aller> 
höchst Se Ma j . wünschten also, daß das 
Hiriet) ntter nachjic!)mdenAftsdrücken, wel 
H , die Wünsche der Otsnde gattj erfüllen, 

abgefaßt werde: „ D a Weil, der allerdurch-
lauchtlasteKai»er und Ungarische Erblönig 
Joseph l l . durch den frühzeitigen Tod über¬ 
eilt wurde, daß er ein feierliches Verspres 
chen wegen der gesetzmaßiKWriunehmenden 
Krönung nicht erfüllen konnte, so werden die 
durch ihn verliehenen Privilegien nur dann 
ihre gesetzmäßige K aft erhalten, wenn sie 
durch Se. jetzt glücklich regierende Maj . , 
den qesktzluäßiq gekrönten König v Ungarn, 
bestätiget werden." Daß aber die Facta 
und Edikte des verstorbenen Kaisers undKö-
nigs, welche uut den Gesetzen nicht überein¬ 
stimmen, für nichtig erklärt werden sollten, 
das scheine Sr. König!. Apostoł. Maj . zu 
wentg anständig, und auch zur Erhaltung 
der Rechte des^eichs nicht nothwendig. 

Kaiser selbst: är vernietet ei klärt, durch den 
jetzt glücklich regierenden Apostol.'König 
aber gleich beym Ann ist derRegierung, weil 
dei-l versiorbenenKaistr tNd König sein frühs 
jeillger Tod an der Erfüllung des Verspre¬ 
chens ynhjlldert hat, wirtlich vernichtet 



worden, baß also bey dem gegenwmtl zen 
Lanttagedas.en'go, was lür nchu^ ertlart 
melden sollte, chon t.incowegee zuehr vor¬ 
handen ist; Uebe. dies glaubtelr Se Maj . 
daß das vom König Matthias. glorle<chett 
Andenkens, hergenommene Bryspicl auf 
den gegenwärtigen Fall gar nicht angewen¬ 
det werden lmme, da derselbe durch jene 
Neuerunqellultsterblich sey, und auch schon 
damals hältcndie Vorfahren der l'andeö> 
siälweeinesolche Ey'furcht für das Anden: 
ken ihres Königes ĝ  hcgs, daß sie jene Ncue-
^"naen teinesweges, wie man jetzt zur Ab¬ 
sicht habe/ r ^ ! " Nl erkla en erachtet hat¬ 
ten. Ee.Maj . wu^scl)NN'al,^^^^eler 
Paragraph de,5 entworfenen Artikels ano-
gelassen we.de. — Zum 2 Alt. von der 
SeelendLschreibung. ^5e.. Kais.. Könl^l. 
Ma i 
kel Ii)r3^ttadlgecheysttllllnullg..— Zuul Z« 
8lrt. von den Allsmessungsacten. Se. Kö-
mzl.Apostol.Maj, sind nicht abgeneigt, oaß 
dleHusünessüngvacten, da sie^!egejetz,lläßi< 
ge Pcträt'lignn>z nicht erlangt haben, für un^ 
gulcl^beyiedemGntch^ undGeschane er̂  
tta twerden; w?il es aber Allerhöchst Er . 
M a j doch scheine, daß es mtt der aucchet 
lend<'N Gerechtlgkct^ luttliig äiN^ulna)) 
wodurch dreReichi' öestehen/nicht rechl < d̂  r̂  
flnkomme^ daß^l î atpersonen.lll ih eu An¬ 
sprüchen, die aus llutgute^Glautc< clilget 
gangenen Kontl acten ez>tst̂ l)rll ^ Mullscht. 
weldell sollr-en, wenn sie seldgr auf dem or> 
dinellchen Rechtsweg sllcht'n; so wüllschen 
Oe. Masejiat, daß dilse<n lalvo bleiben, und 
deswegen dörvorgeichlageneArtlkelattfsol^ 
gende A t abgeändert wei de: , ,Äl^ uitter 
her letzn n Rcqte!ut:g gemachten Aucmrs 
sulas^c^l von Lano l-eym und Grunoztü^ 
ctc:l, w<'l den ftu ki astlos peyiedcnl Gerichte, 
und ' esckafte ei l ian Ieorr Anspruch auft 
U'^ost n undMühsell keiten,dieiemandbcyF 
der Ausmessung gehabt hat, ist amnistnt; 
doch blei e > die- zwischen Privatpersonen 
tMbMttijsnelUiouttatttMNdHleHNaftber-

selbftt.aufl^em ordentlichen Rechtswege <u 
. m.:chellden Ansprüche unverschrt; künftig 

solltelne solcheAusmessll'lg lUgel^ssn wer¬ 
den. - Zum ; .^ r t . Von dem Vecbrecheltz 
l er beleidigten Retchskonstttution. Se. 
Maj , haben bey dem Kekm se,- den man zu 
denatt^eführtel, Ge'etzen Uladiolaus ü. >̂es 
nommen hat, beulet kt, daß dcr hier projec-
tlrte Artikel eine neue u^d von jenen ganz 
verschiedene Form erhaltcl? habe; es fände 
sich in dcn Gesetzen b oher keine Sp^r eines 
Reichsfiö'als, slczelg.envielmehr, dawider 
köiUgl ^iskuo oulch oao Gesetz zurVindtzi-
rullg si lchel Facta, weli e mchr srwohl die 
eig neu Rechte des Königs als den liarum 
puMs(.'n^',, ' ,^ ' ei bunden sey. 
Se. Maj wolUell also wegcli des aUgcMetF' 
nenBmens, düßmail nondiesem projecllrs 
ten Artt'cl ganz abstehe, 

(Du'Fortsetzung folgt.) 

Frankfurt, den 4/ Febntar. 
Am?^st^ii ^ n . - ist derFralijösi che Prinz: 

Cond' nllt elnem zahlrelchen Gefolge ln 
S^tu:t.)ard angcko^numn. 

QasbishMlgeAllit Baden ist zu einenn 
Oöeramle erhoben worden« 

2er Herzog von Würtembeg hat am-
isten d mbst ft'N^r Gelnahsin ul Bcscsti-
gmlgsenlll G^sllndheileineRelseauße<Lan^> 
des anget^'tlN. 

I n l'ülnch brfiuden sich nun auch ChurB^ 
cölinische Düppels 

Aüb Hladmtt> den 28. Ianllar/ 
Zu Brüssel wurdencullch elnc <̂  chlldwaB 

cheangogpffcn, und dlvft schc ß' oeu Andreis 
senden nlkder- Aus eilemHause wurde auf 
i ine Patrou:lle gefeuert D ese dl ang <ns -
Haus eilli und der Tbater wu^de an b « 
Hausthürc aufgcknttpil, 

Brüssels den 2 ^ Januar. 
A!s vo^ riln^cn 5a-en dle Glieder des 

Rnths vottB' abam von hier llachHauie rei-
sttcn. wurden siV v^mVolteg«stemtgt, weil 
sie wahrend den UtU tthen nichts zur Äbve^ 



suttg berhamalsb«sangtnett Greutl gethan 
haben. 

Die Geliebte desHrn. van der Noot Ma¬ 
dame Pineau, befindersich in ang^bl cher 

cognilo aufhalten soli. 

London, vom 25. Januar. 
Nach e<lN'lN Off'ilalberlchte dcr Hofzeis 

Bung ist der General Meodows lnit der^m 
K<!ruatik zusammengezogenen Armce in 
Tlpoo SaibS Gebiete eingerückt., und hat 
ohne Wlde stand Caroor, Duraporam.und 
C imb^toor weggenommen. Die Arutee 
.war aln iO. August nur noch l^o Englische 
Meilen von Eermga-at«am, der Haupt¬ 
stadt des «Feirdes, entfernt. Wc^en -der 
Regenzeit konnten UNM Truppen damals 
nicht weiter vorrückcn. ^ I n Nordamerika 
.ist es uvischen einem Korps KonZreßtrup-
P6N ul^rr dem General Scott und den In¬ 
dianern zu emom blutigen Gefechte gekom-
Mlen, ll? welchem die Elstern ei e gänillche 
Niederlage erlitten haben. Der-Genewl 
«nd fast alle OffijiersMd.ums Leben Ke-
ikommen. — Seit l^Monatcn hat man mrs 
Bolion 45OOoFassergeladenesFlMlch nach 
Westilchlen ausgeführt. --.Dsr.Kongreß 
Loll nlie Portugal! e neu HandUlng^traktat 
gesch^o^n haben von dem manbchauptet/ 
daß er dcm Interesse emiger EnropaMen 
Mächte st!)? :Nachtheilî e Punfte enthalte. 
— I m Kömgl. oeheimm Rath ulld in der 
Akademie oer Wissenschaften ist kürzlich die 
An Fige geschehen, daß man in dcm Körper, 
besondeis abcr m dcm Kopfe eines Wall-
Asches vom letzten Fange ^o'Unzen Ambra 
gesunden, nud dle Unze für .9 SchMlNge 
verkauft habe. — Das silumlsche Wetter 
dauert noch immer fort, und bereetetmau 
l̂)< ln Seefahrer den Tod Eme ganz neu> 
geworbene Frelfompagnie, die von Dowe^ 
Flwf einem Koblcnschlsse nach einem Kom-
pa>ni e chlff gebraut und nack Indien ein. 
ge clnffr werden ftllte, ist mit der ganzen 
Mamlichaft vewn^züM. 

London, !ben 2ss. Januar. 
Vorgestern hat dte Admiralität Besetzt 

.gegeben, hier ln oer Htad:Wcrbel)ä^se für 
Frepwilllge zu eröffnen, welche.auf den 
S lnffen dienen sollen, die qegeliwärtl^ zu 
Por smouth/PIylnoutt) und lm Medrpay.n 
Coiuluisslon gegeben werden. Dlese Ma-
tros^nwerbung harjedoch teme Unruhe ^er-
.ursacht, noch Etllfinß auf die öffentlichere 
Fonds gehabt, well sie etne natü iche Fol^e 
der Verfngimgen tst, zli.de!teil die Admlrali^ 
tat genöthigt worden, um den Meutereyen 
vorzubeugen, die auf denl Vlctvry, He tor 
m^dnnüem Schiffen der Escadre des Aimis 
ral Hood f̂ich chervor;ull)un ansicngen. 
Denn da die Regierung belA)Iosscn hatte, 
einen Theil der großen Flotte zu entwaffnen, 
dcn and rn Theil aber ausgerüstet zu hatten, 
ŝo behauptete die Mannschaft Her letzter« 
Schiffe, dgß man sienlchtwider ihren Wil^ 
len im Dienst behalten kölme, und daß sie 
ebeN'bas Recht ans Entlassung hatte, wie die 
übrige Mannschaft. Der AnfstanH.ward 
jedoch durch die Standhattlsskeltund Klug-
hett der Officiere unterdrückt, und nur ein 
einziqer Matrose ward, well er sich an seî  
nemVorqesttzten vergriffen hatte, gebanstem 

Indessen hat die Admiralität belrl>ioss<t̂  
die in Comlnission gegebenen Schiffe vlos 
Mkt.F:'eywilliZen Hu bewaffnen, und glaubt 
deren genug zu erhalten, ohne G atiftcatio? 
men zu oe sprechen. Man kann also auch 
von'dieser W rbung nicht mitSlcherheitauf 
eiuen nahen Krleq schließen^ ob es qleich 
wahrjÄ)emlich ist. daß sie sich auf dle Russi¬ 
schen Allsjelegenhkitczl de ieht, so wie auch 
die Orde an die O ß.ielc der Esadre des 
Lord Hovd, daß sie sici) an ' ord bcgedcn fols 
len, damit gedacht Esadre mlf den ersten 
Wink auslauscn önne 
Schreiben aus Paris, vvm 24. Januar. 
I n de»- Freytaqsstl7ttnq der National^ 

^ersaltlmnln^ ward utlter andern becretlrt> 
daß de: öffeutllche Schatz dem H>rrn von 
^ussy und auderen, die in dcr Ab^H arre-
l i f t gewesen, und die nun m Fyöyheit gesetzt 



»erben sollen, das nöthige Geld geben sollte, 
damit sie sich wieder zu den Ihrigen begeben 
könnten. — Hierauf ward eine Instruction 
für die Provinzen über die Constitution der 
Geistlichkeit gelesen, welche der'Ausschuß 
der kirchlichen Angelegenheiten, statt der 
Mirabeanschen Instruction, die verworfen 
Worden, verfertigt hat, und welche eben,so 
simpel und gemäßigt ist, als dieMirabeau-
sche heftig war. Es ward darinn gesagt, 
daß alle Gesetze der Nationalversammlung 
»urch das allgemeine Interessegegeben wor¬ 
den, daß sie alle müßige Einrichtungen auf¬ 
heben, daß sie einem Kirchsprengel fast eine 
gltzicheGrößegeben, damit es nicht Bischöfe 
gäbe, welche 1400 Pfarren haben, stattdes¬ 
sen ein anderer kaum 20 habe; daß die Na¬ 
tionalversammlung nie das geistliche, noch 
die Gewissensfreyheit einschränken wollen, 
daß sie aber das Recht habe, einen Jeden, 
der ein öffentliches Amt verwaltet, durch 
«inen Eid dem Gesetze des Staats zu unter¬ 
werfen, und dabey auch einenIeden dleFrey-
heit lasse, seinAmtruhig niederzulegen, wenn 
er nicht schwören wolle. Zuletzt werden in 
dieser Instruction noch alle Pastoren einge¬ 
laden, den Frieden, desse» Diener sie sind, 
anfrechtzu erhalten, und es wird im Namen 
aller Franzosen eine unwandelbare Erge¬ 
benheit fur die heilige Religion unserer Vä¬ 
ter versprochen Diese Addresse ward von 
der Nationalversammlung angenommen, 
obgleich der Abt Maury sehr dawider war, 
und sse soll ungesäumt den Departements 
zuge'chickt werden. Die rechte Seite der 
Versammlung ^erklärte, daß sie hieran gar 
keinen AnthcN ^nehme. — Ueber die söge» 
nannten I u n s oder Geschwelten sind be¬ 
reits ê ne Menge Artikel decretirt wo, den, 
die den Ansichten der Glieder der Nation 
nal Velsamlnlung Ehl^ machen, um den 
Bürgern Lebete/Ehre, Freyheit und Eigen-
thm^stchMN. — I n derAbendsitzungward 
eine Motion gemacht, einige Schiffe aus-
zuschlcken, um den Herrn von Peyrouse auf¬ 
suchen zu lassen, von dem tttgN NUN iNsIah-
NN nichts gehört has, 

I n der Sonntagssitzung warb angezelgh 
daß der bekannte Weinberg, Vougol, in 
Bourgogne, der ehemals den Bernhardi¬ 
nern gehörte, und wo der beste Bourgogner-
Wein wächst, für l Mill ion und 140020 Li-
vres verkauft worden ob er gleich nur 8c> 
bis ic?c> Morgen Landes groß ist. — Der 
Sohn des berühmten Naturforschers, von 
Buffon, Herr le Clere de Buffon, ließ in ei¬ 
ner Addresse um Erlaubniß bitten, den Na-
wen seines Vaters führen zu dürfen. Man 
gab zur Antwort, die Nationalversammlung 
sey nie Willens gewesen, einen Bürger zu 
hindern, einen ihm beliebigen Namen zu 
führen. — Es ward noch beschlossen, alle 
Mittel anzuwenden, um die kleinern Aßig-
nate unter 200 Livres in größern Umlauf 
zu bringen. 

I m Elsaß sind die Unruhen großer als 
man geglaubt hat. Der diplomatische Aus¬ 
schuß der Nationalversammlung ist bereits 
am Donnerstag von 9 Uhr Abends bis i Uhr 
nzch Mitternacht bey dem Minister, Herrn 
von Montmorm, über dicse Unruhen Vers 
sammelt gewesen, wo sich auch der Kriegst 
minister befand. Verschiedene patriotische 
Bürger haben sich auch beretts erboten, 
Subscl iption für diejenigen Nationaler-
den zu machen, welche als Freywillisse die 
Grenzen vertheidigen wollen Unter an? 
dern hat sich der reiche Iuweeleilliandlcr, 
Herr Carle, erb ten, wahrend derCamvagne 
Ho Freywillige zu bczolden. Am Freytage 
wollten sich auch alle 48 Sectioncn der 
Stadt verscunmcln, um eine Addresse an die 
Nationalversammlung aufzusetzen daß dle 
Stadt Paris 6000 FreywUliizevon dirNa? 
tiolNll^arde werben möchte, die nach den 
Gren-en mar chiren, und denen man 69 Li¬ 
vres Reisekosten und tägllch 25 SouSgeben 
solle. . 2 " übrigen 82 Departements des 
Reichs sollten, jedcs zo^o eben dergleichen 
Freyn."lNge anwerben. Aber die Gemeine 
von Pal s wollte von die em Vorschlage 
nicht? holen. Indessen subscrchtten viele 
Personen M diejenigen fnywiNigess Na-



llsnalgarben, bis nach drn GtenzenHMVWw 
schiren wollen. 

Herr vl>n Mirabeau legte noch amDons 
Nerstag Abend sennEttlle, als Comman¬ 
dant eines Bataillons Natiolmlgarde, nie> 
der, und sparte dadurch ocln Hofe den Ver¬ 
druß, lhn auf dem Schlosse als wachtha¬ 
benden Offizier zu sehen-

Paris, den 25. Ianusr, 
I n einem Schreiben des Kriegsministers' 

an den Präsidenten der Nat. Vcrs. beklagt 
sich derselbe über die fortwährenden Hinder¬ 
nisse, die ihm in der Bewegung der Truppen 
in den Weg gelegt werden. Bald bezeigen 
sich die Regimenter selbst widerspenstig, bald 
erklären die Municipalitäten und Obrigkei¬ 
ten, daß sie die Regimenter, die sie einmal 
haben, nicht wollen abziehen lassen, oder die 
neuen nicht annehmen wollen, die man ihnen 
bestimmt: bisweilen wollen sie auch diejeni¬ 
gen aufhalten, dle durch ihr Gebiet mar-
schiren. Indessen füat Hr.Duportail hin¬ 
zu, daß er dennoch allenthalben gute Absich» 
ten und Patriotismus bemerke, daß sich seit 
seinem Alltritt die Schwierigkeiten schon 
merklich gemindert hatten, und alle Hoff¬ 
nung vorhanden sey daß die Constitutisn 
immer mehr Festigkeit erhalte. 

Der Präsident des EoMitats Venaissitt 
Meldet, daß eben die Räuber, welche aus 
Avigtwn ausgezogen, und Cavaillon nebst 
dem Flecken Caumont erobert und geplün¬ 
dert hätten, nun auch die Stadt Carpentras 
bedrohten. 

I n einem benachbarten Acte, ja Chapelle 
genannt, ist gestern ein mörderisches Ge-
fechtzwischen dm Einwohnern und Jäger« 
vorgefallen, weil die letztern die Häuser ei¬ 
niger Privatpersonen wegen Contrebande 
aufeine gesetzwidrige Arl dm-chsuchen woll¬ 
ten. Endlich rückte de: Mai-e von Paris 
mit2 Kanonen an, nahm 5 Iaqergl fangen, 
und machte auf die Art dem Tülmllt ein 
Ende, 4 Jäger, 
2 Feldwebel, 1 T^mbsur gehlen sind, 

e4lnd überhauptatt Zc? Personen gelobtet od« 
Verwundet worden^ 

Hr. Baillyhat eine Proklamation erlas¬ 
sen, nach welcher die beamteten Gastlichen, 
nämlich dle Pfarrer, Vlcarien u. s. w.I 
welche den Eid nicht leisten wollen, die 
Functionen chrer Aemrer so lange fort¬ 
setzen könn.tt, bis andere an ihre Stel« 
gewählt sind. 

Petersburg, vom 14. Januar« 
^ e Kaiserin hat dcn Plan zu dcmneustt 

D pattement für de Direktion der Unker-

nmt dcn oazu gehörlgen Schcbecken und 
Kc/non el f ten genehlnigt und bestätiat^ 
Zum Cyeff 0. ssclben ist der Prinz von Nas¬ 
sau, alö Abmlral, ecnanntworden; unter 
chm stehen 2 Vize und 4 Kontreadmirals. 
Dte Flotte selbst soll aus 12 großen Fre¬ 
gatten, 30 Galeeren, 20 Schebecken und 300 
Kanonierboten bestehe ?um Dienst auf 
derselben werden 24000 Mann, theils Mas 
trosen, theils Seesoldaten, bestimmt. Die¬ 
se erhalten ihre eigne Uuiform und sind voll 
jedem andern'Dienst befreit. Zur schleu-
nlgen Ausführung dieses Plans sind berei« 
mehrere Befehle ergangen. An der Aus¬ 
rüstung der Ztossett Flotte wird mit der größ¬ 
ten Thätigkeit gearbeitet, um solche zum 
Frühjahr aufemen respektablen Fuß zu brin¬ 
gen. Sie ,Vll aus 36 Linienschiffen von 60 
bls z6O Kanonen und einer verhältnißmaßl> 
gen Anzahl großer Fregatten bestehen. — 
BieGraftn von Orlant, welche sich bisher 
ttt Moskau aufgehalten haben, sind beor¬ 
dert worden, näch Petersburg zu koMmm. 

Breslau, ben «4. Februar 
Heute wird im Waserfchen Schauspiel-

haute aufgeführt: Der Ring, oder: Die 
Unglückliche Ehe, durch Delikatesse. (Die 
Fortsetzung des erster« Stücks, dieses 
Nandus.) Ein Lustspiel in vier M m 
von Schröder, 



I n b e r prlvtlegirten Schlesien Zettungsikxpebition, WilheUn 
Gorllleb Rsrns Buchhandlung ist ^u haben: 

M . Sprengel Und G. Forster. Neue Beytrage zur Völker'- und Länderkunde, ?r Thl H. 
keip;- 790 2),gr. 

Ioh. Beckmann, Beytrage zur Geschichte der Erfindungen, 3 Pds is Etstct, 8. Leipz. 
7yO losgr. 

M . C. Sprengel, Keyträge zur Völker und Länderkunhe, t4rund letzter Theil, 8. Leipz. 
790 2 ; fqr. 

Karl Philipp Moritz, deutsche Sprachlehre in Brieftn, grz. Berl in?yi 2osgr. 
Eine Reche von wirtltck gewechselten Briefen zwischen Heinrich und Franziska, 2r Bd. 

L. B ' ' l 'n "oo 2^ sqr. 
Aperuizemenr. Hcm Molico l^ird dlernut zur Nachricht unk Ack tuna bekannt qe-

macht, oan, da ln dem auf ocu 4leu Ocleber c. angBar .denen^^o i/c/^^?^ 
auf das v-Schmellausche Guth Rohrlach, Hitscyb^rgsI en Creyses, das letzte undchockli« 
Geboth zwar 50390 Mh!« gewesen, ^rkbitores aber bsr Ädjubication des Guthes Rohr¬ 
lach für dieses Piętom wiede^splpchen h<öbm, ̂ ^ / ^ ^ ^ ^ 5 /^/>^/o^i/^,^ 
des erwähnten Guthes Rohrlach auf den 28. März a. futo ftüo um 9Uhr anberaunut 
worden ist. Es werden dgM Be und lcde welche dksts l^uth räch feinem H u a M t zu be¬ 
sitzen Fähigkeit und Mittel habel», hierdurch anderweit citlrt und vs g^dea. in diesem 
neuen! biethungs TerMine vor demMzu AeciMer authorißrlsn Dcputalo, dem hisslgca 
Könlgl. Oderamesregiesungs-Vatl) Schmidt zu gestimmter Zeit, al' gwötuMcher Pber-
amts-Skelle in Person, yHer durch genliqsam BedolllnHchtiflte ui:b 
sich ettMfiaden, ihr Geboth M th^n, i<nb sodann zu gewärtigen, daß mehrgedachtts Kuth 
Rohrlach dem Meistbttthenden werde'abiudicntzt und auf die, na^ 3>erlalrf dieses neukn 
peremtotischen LicttaNons Termins etwa nock erfolgenden Oeboche, ẑ chl rvellLr wechF 
«fiectiret werben, BrMau den 3 l . y cember 1790. 

König!. Prens/Breal. ^ ^ ^ ?lmfs Rea^'nna. 
(Avercisselnettt.) Das Anst Bn öfi. H c f t r s ^ a m t , hie.elbft lad,t Kauflustig 

zur Li(itHlivn der beyden suchafti'ten hinterm Oodm iubNo.SZ u r .d^ . Heleaenen Mag^ 
»alena Hkers1> ,̂fthel?HrostetIen ein, wovon erstere znit ein m Hnsehnlicbe^ Ga .ttn nekst 
Fruchthause, letztere aber h!os mit elncm tlel^ en Djarlen versehen, unb§?ne^u 5 pro E n,t 
grrechnki au: 26;8 Rkl>>. 2z sar. 4d', dle-letzlele aver ju Z pro CentZnf '5Z2Rtt)l 1 lar. 
8 d'. kchn̂ er Coa'an t̂ abaeschahet woldW. Uidrigens wild in Erjchnnunft berKLuflustis 
gen am l6 . ,̂  bruar ^O.März ^nd vorzüglich am ?4 May lünfttgen Ha.h es 17^1 als en 
perrml ls en Termin Pornntlaqs uln.9 Uhr in hiesig aewöhnttcher AmtsstrUe zn AbvtB 
gmrg der G^botlie ge^H^iaet Do^m B- e^lal' den H^Dccemder ,790. 

"Auctlons-Anzezge.) Das Fürst Bischöfliche Hoftrichteramt Hieselbst machet 
dem Publico bekannt Canch ver¬ 
schiedene Effecten, Sachn des versimbnien Eon ul dirigentis Joseph von Heyn Hauss 
l-erathe, Manns Kleider, Bilder und Bücher werden Vormittag' um yUhr a t t^o^ / ^ 
gegen baare Bezahlung lu Cc>urant velkaufet werden; und können si^ dahero Kaufius 
ge bey gedachtem Magistrat zu qefchter Zeit einfinden, auch der Meistbietende die Zu-
sckla .̂uug qewartlacn, zu welchem Tel mm auch alle unbekannte Erb chafts-GläublM 
/ t t ö ^ ^ a / i ^ c / / ^ vorgeladeu wnden. Dohm Preslau den 5.Februar 17.9̂ « 



(Avertiffement.) Von den Preslauischen S/abfgeslckten«efb<«l alleunb j bewels 
ch> nachfiehende verloren gegangene Preslausche Sladt CsmtmreysOblt^a i^nes e. übel 
das Daniel Benjamin Adolpbsche PupiLür Capital a .'Sbo Rtkl. h d. 4. Anglist «77^ 
2. über das Gottfried Fröllchsche ahoRchl. l?sgr. 9d'.d d. 8 October 176^ z. über dus 
Christian GottllebHirfchiscke a 66Rthl.2osgr. leichtCour. schwer 
Cour/und4 öbertasErnst B ^ sou.d^d^ zo Mä^« l?74 
etwa aufgcfiilidell und hinter sich haben, hiermit dergestalt vorgeladen, innerhalb 9 Vod e«' 
besonders aber in dem auf den 297 März 179? anstehenden T'e^/i^ eck//»o e 5 ^ ^ c / ^ O 
Vormittags um 9 Uhr vor dem DepumtoCo^eM Herrn HöfrKth Müller denannte Oci-
ginal Cammeey'Obligattonen illordenelicker (^esichls^EteU^u psoduclre^> und l^eetwKb 
daran habende A^sp üchê  rechtlich ^u docirtn cd>r in Entstehung deßen zu gewä<Ngen, d a ^ 
die ;esHeh ne Zahlung i.di^ Dm.ttl Bellj^nftn Addlpi^cheli Postfo l ^ÜoM tt üderba pk^ 
Und insbesondere fur den Uede>rest voin 4QoMh!< 2'der Cvri'ian Gottlob H^schlfthen so-
47Äll)l. 8^« ^ d - . schwer Dur . 0 e« 66Rlh!v l6Gi;r. lM)t Cour: 3. der Got'f'led F<ö^ 
lichschsii Postp yORlhl. zz sg' 9d'. übe h^ptund besonde-s/'^ ^//H/o atz6Rlb!. lzsglo 
yd', für zu seĉ r beständig gelel t^ngeiefteä und d^edarüber sprechendeCälMnerei Oblie 
M^s^nen WM-4' ^ ^ ^ 7 > 2 ^ S pk m'el 1759 un^L^ Oc'ober ^ 5 ^ für amorlisirt' 
geachtet ^e den sollen, derg^stall, daß ^e d rmaitgen Ul-desanblen I n d a ^ detseiben an 
ihrer daraus etna zu zn^en badenden Anivtü^e n^ldctsg^Fch präeludiret werden^ 
Nlii^ wvntse" 4. die ftil^ei I^t elfdlg^ bs ZaNurgder E nstBcgi^laus Göringschen Post-
e.v 0i,/^al0f io vom^o. M^r, 1774 p. ldoWpl? an dcn Ernst Carl W'h ' lm Görtnq ohnerB 
ach 't des A^ans des'Obiig toluo<rStadl>Mmmerei eFeMMiHe^t/om/vers^ tas 
ang zogene Obiigatöl Mm glNH?a<ls für amo l is l^ Keücy:er und t^ße l eewannjge dermal 
l'ste Iichiaber mit ihrell daraus zu fornurenden Anfp^üa en? n ^ e/weiter gehöret Onberw 
wlewkiem ewigen Sillles^ae gen beleget we den sollen« Wermnh ßch îilft) nz achten^ 
Breslau t>5tr 1 >̂ Ii^MlarztyyTi > ^ ^̂  ,̂ ^ ^ ^,,^,.^. ^ ^, .^.^ . „ ^̂  ^, 

^(^iK^/ci^tto^.) Nachdem b̂er auü dem Canutl^isl) ^iuift Welll^llsse gebürtige Un^ 
ttrthan Johann Gviletzka selt dem Jahre^744 der̂ e von stinem Le^' 
ben und Aufenthalts!disser Zcitteitte MchriMvolhanben/ so wirdHeddchler Iohanw^ 
Galetzka seine etwanige Leibes^ErbenwberErbnehlker hierdürck) edictällter eitirt, a date 
binnen yMonath peremtorie aber den 29V Novembek 1792 vor dem Oe/?"^w <7o//e îi 
I^sia^o Schilldler allhier persönlich z u ' e ^ Red unb̂  
Antwort zu geben. I m AußeliblelbungsfaU aberHat derselbe, so wie seine Leibes^Erbe«" 
zu gewartigen, daß der Johann G^lletzfa für tödt erklart, und sein hser in dem vaterl-
Guth verlaßenes Vermögen cntweder den hiesigen Berwändten/ oder nach Befund der 
Sache dentKönigl.Fisco adjudicilt werden soll. GegebenOber-Glogau d?nzi.Januar 
179 l ^ .. Maglstr^lns. 

" (AuctjSMsAn;eige>> DemPutzltco wird hiermit bekannt gettMcht: daß anfallt 
hiesigem rathhäuslichen Fürstcnsaale den 23. Februar undin den'nachssfolgenden 5aqe» 
Vormittags um y und des Nachmittags u 
ten besiehend in Baude:Gerätl)en, Kleidern/ Leinwand, Wäsche, seidmn und wollnen 
Tüchern: . öffentlich uusgebothen uud dem Miistbieten^en aegcn l'aare Bezahlung M 
Cvmant zugeschlagen werden sollen, ^reslar l den 3^Hlnuär^7 tz^ 

(3u verkaufen.) Es ist eine EiHelun^sgelech alls'f eycr Hapd M verküW' 
ftN/ bey^eorge Friedrich Mhme auf dem Neumattl ^ w W n Halust̂  ' ' 



(Auctiozlg-Att.;eige vsn Reiß.) Dem commercirendenPublico wlrb hlel'mlt^e^ 
kannt gemacht, daß den2i. dieses Monath früh um yNl)r wledeium ^rca 40c)Tonnen 
neuer rein gesiebter Caroliner Rctß, m demHömgl. Magazin aufoeul Vurgfeld, offene 
lich verkalkt werden sollen. Die König! ßje alle nebst Wagegeld?c. werden wie geo 
wöknlich von dem Käufer besonders entrichtet, und dle Zahlung für ßa. ersialidneQuan^ 
tum geschiehet bekannter weise bald stach der Anttwn gegen Abnahme des Relßes, in 
preußisch <fourant. ^ _ ^ _ « ^ ^ _ _ _ ^ _ _ _ ^ _ . 

(Zu verlaufen.) DohmBreslau den l ^ . ^anua. 17^:. ^uc^ljudhastigen, und 
?uf 4O1 tleine Mark abg^chätzlen George F anzusäen Auenhäublnlt Ue w ^)ent.e,sdorf 
Drelßlghuben bei Relchenhach, we/den nichl llur Ki.ufi ^uq. zu Aole^uny ihres Gebotes, 
fßndelN auch alle Healglaudlger aii//^<//^al/^/,/) e/^?^///5^?/ck?///?7-cete^a/i/i,^^^^)^ 
ek/?e^^///em/>auf den f2. Ma;tz i 7^1 bor Schultz und Gerichte ingedachlem Dreißig-
huben irüh um 9 Uh l Osqelaoel. ___„__^ 

Auctl0ns>Httze?ge. Von <-taLtqcrlchtswegenwndIedermanniglich bekanntges 
znacht: daß den l6 Februar c. a als l ) Eine R se ncdst Pendel 
loque, 1 paar Ohrgehänge ? paar Brasseiets und l H^qrnaocl von Rauten ^ Oiue Nose 
nebst Pendeloqne l paar Oh'r sen und 2 Haarnadeln von Schmaragden und Rauten. 
z)Eme Hals chleiffe um Pendrloqne nebst l paar braffeietv 1 paar kleine Ohrrmge und 
i Ring von Rauten und Schmavagdrn, 4 Zwei cillzelne Dicksteine. 5. Em Brillant 
Ring. 6. Ein goldner KleeblawRlilg von 3 Rauten Vormittags um loUhrsffentttch 
<n 1j)reuß. Courattt versteigert werden sollen. Breslau den 8. Februar 179z. 

(i?H^H/ Qxali^) Von dlmH^ch^ sDicy 0. '^nyatl Waer Oerichts>Amte werden 
hiermit aüe diejenigen, welche an die Verlaßenschafc der tn HerrmuMlsdolffab mte/?ae<> 
velktoibettett Maria Elisabeth oe wi tibt gewesene Iäschtin geb. Ienuhrin ein Erbrecht, 
oder antzerw-lttge Ansprüche und Anforderungen zu haben verlnnum, auf den 3. Frbi uar, 
Z. März und 7len April 179» und besonders ln dem letzten Terminoperem orwcitir l, und 
vorgeladen, an gewöhnlicher Amtsstelle ln lissa des Vormittags um 9 Uhr entweder i Pc rŝ  
son oder durch zuläßlge und völlig instrulrte Bevollmächtigte zu er<Ä einen, ih e E bes<An^ 
spräche, oder sonstigen Fo^de unqen anzuzeigen und gehöriq zu jnstificircn, im Fali ihres 
Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Erbansprüchen, ode' andesrreltigen 
Forderungen präcludlret, und von dleser Masse unter A ferlegung ti< s ewigen ^tiues 
schweigms abgewiesen werden sollen, solche auch denen sich gemeldeten n.a z: c,, und legi¬ 
timieren Erben verabfolget werden wird. Deccetum Lissa ohnweit Bre la^ den I?ten 
December i7yo< ^ ̂ ^̂  ,., ^^ ^ __^_^—. 

(Citatio.) Auras den 29. November 1790. Magistratus ladet hierduz cy. <u e uns 
bekannte Gläubiger, w lcke an das, von dem verstorbenen Fouraqe-Lleferanlen Jot am 
Gott!ieb I t̂sch hinterlaß'ne Haus elnlgm Anspru >̂ ju haben velmeinen edics t̂te? s< ^ 
ln denen angesetzten Terminen den 2oten December 1790 den 24 Januar und h. t' 21, ' lbr. 
I79 l Vormittags um lyUbr entweder ja Person, oder hnsckejnenznlatztqen? e "> na -
fjglen auf dem hlefiqen Rathhause ^u erscheinen, ih^e Anbrüche Ulid Fo^derlmaen a ^ ^ i -
gen/ undauszuwelsta; wogegen die in dein lehternTe^minoaußenbleibnde, m?t al' ^ " n 
Forderungen und Ansprüchen a-? aebachteS Haus v^änudket werden ftll^ und o^ Auf-
i tsung eines ewigen Stlllsch»eigenjl zu gewärtigen haben? 
^ k" . Nachtrag 



Nachtrag »ä No. 20. Mondtags den 14 Februar 1791. 
(Citation verschollenerUnrerthallen.) NeudorfbeyRelcheubach den9.NoveniO 

ber l?9". Von dem v. Gellhornschen Gertchtsamc hieselbst werden die seit langen Zellen 
yrl n:.scholle!'e Unterthanen, als l ) derGottftied Hancke. 2) Johann Friedrich Büttner, 
beide von Neudolff 3) der Gottfried Scholtze, 4) dte Susanne Iohnln, und 5) die Anne 
Marie Wcrnerl", aüe drey von Heinrichau, so wie deren unbelünnlc Erben und Erbneh-
mer ble'du^ch cdicfaliter cltlrt, binnen dazupräfigntm 
Prajudlcia!:3erm!Ns den 26 Aussät !?9i Vormittags um io Uhr Hor obgedachlen Ge-
nä lsaml ?u Neu^o ffm erscheirett,. von ihren Leben und Aufenthalt Nachricht zu aeben, 
muer der Warnung daß sie bey ihren Außenbleiben nach Vorlchnft des Allerhöchsten Kon. 
Edicts vom 27 December l76; gegen sie verfahren, sie daher vor tobt er t lw, die sich nicht 
gemeldeten E:ben aber ihrer Rechte für verlustig declarirt, und das Vermögen dieser.Hb-
wesenden a!Z <!" öl)?///̂  ^c^/^ oem Fisco werde adjudicire werden^ ' 

"(Zu verpachten.) Relchenbach den 7. December 1790. Da mit Ende Mai künf¬ 
tigen !79lsisn Jahres die Pacht »es hiesigen Raths-Kellers, Slabt-Waage, und damit 
verbundenen privatwen P^ch-Handels zu Ende gehet, diese Eammerey Pertlnemien aber 
vom i . Iul i l t a. f. an auf 6 nach einander folgende Jahre anterweitlg verpachtet werden 
sollen; so werden Pachtlustige auf den to. Januar 7. Februar und 7. März 3791 geladen, 
in Curia zu erscheinen und ihr Geboth ad Atta zu geben. 

Bürgermeister und Rath. 
^Änc3ions-2ln;eige.) Zsegenhals den 28. Januar 1795. Es sollen in dem hie-

selbst anf denl Ri.lge sub N0.22 belegenen Leßmannscken Hause, die zur Verlaßenschaft 
des ehemahligen PurgerlM'lstl:r keßmaun gehörige Mobilien: an Ringen, Uhren, Taba-' 
tierm, Silber.Gcschlrr, Gewehre, Kleidungsstücke, Leinen und Hausgerathe, Bette, 
Wagen, Schlitten^ 3c. in Termnw den 28. Februar a. c, Vonnittags um 9 Uhr an di< 
Meistbietenden gcgcn gleich baare Bezahlung in Courattt verkaufet werden, welches 
Kauftusiigeu hierdurch öffenNich bekannt gemacht wird. 

Nachricht. Es ist für einiger Zeit ein Epigram nebst 16 Gr. an die Zeitungs-Ex¬ 
pedition gekommen, da man von der dabey habenden Absicht keinen Gebrauch machen 
kan, so wird ersuchet die i6Gr, binnen 14 Tagen abzufordern indem nach verftoßnerZeit 
das Seid an dte Armen,Casse !W/b^u w ^ ^ WN'd.^^Breslau del? i24Febr. l / 91 . 

'iTlachrV^^^^^ dm Zten F. br. 1 7 ^ , Einem hochgeehrten 
mit bekannt gemacht daß dn Mahlcr Hussc seine Wohnung verändert, und gegenwärtig 
auf der Rttttrgasse in No 3605̂  beydem Dcsiiüateur Springer wohne. 

'(^'achrickr. D^s Domi;nu:i Schilckwitz Trebnitzischen Creyses macht denen're-
st)ectU''en Abnehmers des hicfigcn Fisch Saamens hierdurch bekannt, daß davon dieses 
Frühjahr ohugttäb' Zwcyhunden Schock zwcyzahriger Karpfen^Saamen zu verlaßen 
i i n d ^ ^ c h ^ k w c h ^ n ^ ^ ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Zu verkaufen. Es tst eineCombinirte Barbier und Badnqerechtigkeitaus ftzyer 
Hand zu verkaufcn, wobcy eine anftlnlliche Landschaft und gute Kundschaft befindlich, 
auch nur der ewtzige im Orte und Gegend ,si. KauNusiige erfahren das nähere in der 
Zeitungs' Erpedition, oder in dem zu Iuliusburg. 

Nachricht, Das Dominium Pic tsch ln^MuW^ bittetgnttn, rej» 
gttnachttn Kleesaamen zum Verlauf My ' 



(Nachricht.) Ein geschickter Bretschneiher der eine Tretmühle zu' dirigiren weiß, 
wird auf Georgitag in Diensie begehrt, Hr. Agent Lange auf der Odergasse giebt nähere 
Auskunft. 

"(Aufgefangnes Pferd.) Auf dem Herrschaftlichen Hofe in Bischkowitz bey 
Hundsfeld, stehet ein auf de? Strasse aufgegrifenes Pferd, demjenigen, welcher sein Ei¬ 
genthumsrecht gehörig nachweisen kann, wird es gegen Erstattung der Futterungs und 
anderer Kosten ohne Anstand Fcbr. 1791. 

Es hat dem Allmachtigen gefallen," meinen innigst geliebten Gatten, den Herzog!. 
Würlemberg>Oe!stschenRegierungs-undConsistoriat'Vice.'Prasidenlett von Gmttschrei-
ber, nach einer sehr schmerzhaften und langwierigen Krankheit, im 49. Jahre seines'Alters, 
den 2 Febr. von dieser Welt abzurufen! M i t tiefgebeugter Seele, Mache ich solches allen 
weinen schatzbaren Freunden und Verwandten ergebenst bekannt-, überzeugt von Ihrem 
wahren Theilnehmett an meinem gerechten Schmerz, verbitte ich alle schriftliche Beileids¬ 
bezeugungen. Oels, den lo. Februar 179^ Jeanette v< Grmrschreiver, 

gebohrne F r e y i n von B o e n i g k -

A n das Gelehrte publicum-
I n der Voraussetzung, daß es Liebhabern der Natur- und Witterungs-Kunbe, und 

vielleicht selbst manchem Ärzte, nicht unangenehm sein wurde: gewiße Hauptbeschaffen-
heiten unsrer Athmosphare regelmäßig angegeben zu sehen; werden in der Folge unm^ 
«erbrochen die in dieser Hinsicht auf der hiesigen Universitäts^Cternwarte auch angestellt 
Ken Beobachtungen des Druckes, und der Temperatur der Lust, auf!diesem Wege wö¬ 
chentlich bekannt aemacbt werden. Ein mit gekochten Queck-
Hlber, und ein sehr empfindliches reaumärisches Thermometer, sind unter andern öie 
Werkzeuge dieser Beobachtungen. Die Maße des erstem sind nach einem sehr richtigen 
V.riser Original-Fuße genommen. Die Beobachtungen werden zwar täglich mehrmal 
aliaeste'ltt der Kürze und des Raumes halber ader nur im täglichen Durchschnitte 
Hnttactheilet; da sie zu allen unter dieser Gestalt für den nächsten gewönlichen Gebrauch 
bim/eichend sind. Große, und schnelle Veränderungen werden indeß jedesmal nach Zeit 
und G'öße angezeiget werden. Die einzelnen Wahrnehmungen sollen auf einem andern 
Weae unter die Liebhaber der Natnr-Kunde kommen; so wie einige Bemerkungen über 
Diesen Gegenstand nächstens ihre Stelle in den Schless Provinzialblättern finden wer¬ 
den. Das Zeichen " bei den zeiget den Stand desselben 
HlMer, so wie das Zeichen - l - über dem Gefrierpunkte an. 

Mil ler Barometerstand. Mitler.Thermometerstand. 
Den 6 Februar« 
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^ . 2l. I lmgwi tz , P>. oftssor der Astronomie. 
Diese Zeitungen weroen wöchentlich Z mal Weadlag, Mlllwoch und Gclüiabends 

zu Breslau in Nilhelm GotMeb Korns BuchhenNlmg am Ringe ausgegebln 

«nd sind anch aus qll«n ^snigl^ Po lUMlü i« haben, 


